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Philatelie fördert die Bewahrung und die Erhaltung unserer Kultur und unserer Traditionen. Hier der Kleinbogen 
zur neuen Sondermarke, die das Schwingen darstellt. Vielleicht der Grundstock für eine neue Thematik 

Sammlung auch für Sie?? 

 
Samstag 11.06.2016 Saisonschlusshock mit Lotto. 

 Beginn Hock mit Kleinauktion15.00 Uhr 
Beginn Lotto 16.30 Uhr 
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Der Redaktor hat das Wort: 
Geschätzte Freunde der Philatelie, liebe Vereinsmitglieder 
In schnellen Schritten eilt das Jahr voran. So liegt die Vereinsauktion hinter uns und auch 
zwei Philatelistentreffs im April und im Mai. Die Auktion war etwas weniger frequentiert als 
auch schon. Schuld daran war einerseits das zeitnahe Osterfest und damit die Ferien, aber 
auch die Zusammensetzung der Einzellose, die dieses Mal nicht soviele Interessenten 
anzogen wie auch schon. 
Im April konnten wir einen hervorragenden Vortrag von unserem Sammlerfreund Hansluzi 
Kessler geniessen, der uns mit der Geschichte über eine Ansichtskarte und was diese alles 
erzählen kann, über eine Stunde in Atem hielt. 
Beim kommenden Philatelistentreff in Chur am 11.Juni beenden wir die Saison 2015/2016 
mit unserem traditionellen Lotto. Gäste sind herzlich willkommen. 
Im Juli (09.07.16 ab 15.00 Uhr) und August (13.08.16 ab 15.00 Uhr) finden dann wie 
gewohnt unsere philatelistischen Sommertreffs auf der Terrasse des Restaurant VA BENE 
in Chur statt. Die Saison 2016/17 startet dann am 10.09.16. 
Bis dahin wünsche ich Ihnen eine schöne Zeit, wunderbare Sommertage, erholsame Ferien 
Bleiben Sie uns gewogené 
Ihr und Euer 

Günter Prümm 
Chefredaktor 
 
 

 

 

  _ 
 

Vorstand des Philatelistenvereins Rätia Chur 
 

Präsident: Werner Züst Andrau5, 7013 Domat/Ems 081 633 5228 

Aktuar: Rudolf Rubli Im Wichel,7029 Peist 081 374 1285 

RS-Leiter: Christian Juon Sot Pradè 133,7554 Sent   081 864 1110 

Redaktor: Günter Prümm Silvrettastr.10, 7000 Chur 081 353 1531 

Kassier: Beat Cantieni Sardonastr. 5, 7000 Chur 

PC 70-88-6 Philatelistenverein Rätia Chur 

081 284 3034 

Beisitzer: Kurt Giacometti Buchenweg1 8890 Flums 081 733 2482 
 

Adressänderungen in Folge Umzug sind bitte sofort unserem Kassier mitzuteilen. 

Ansonsten entstehen unnötige Zusatzkosten und der Lückenfüller Bezug ist nicht 

gewährleistet.
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Informationen des Vorstandes: 
 
Rundsendeverkehr: 
Nach der Übernahme des Rundsendedienstes durch Christian Juon verläuft der 
Rundsendedienst wieder in geordneten Bahnen. Aus gegebenem Anlass verweist 
der Vorstand auf die letzte GV im November 2015. Dort wurde der Frankaturzwang 
mit Marken für Rundsendepäckchen aufgehoben. Da es in vielen kleineren Orten 
(z.B. Sent ) nur noch Postagenturen gibt, die keine Stempel führen dürfen, macht 
das Frankieren mit Marken keinen Sinn. Von daher dürfen die Pakete auch mit 
Barcode-Label frankiert werden.  
 
Vereinsauktion: 
Gesucht werden für die nächste Vereinsauktion aussagekräftige Einzellose mit 
Bündner Bezug und/oder Südtäler bzw. Tessin sowie St.Galler Rheintal. 
Eilieferungen an den Auktionator Günter Prümm . Grosslose (Kisten, Schachteln, 
etc. ) können nur direkt am Auktionstag eingeliefert werden. 
 
 
Redaktor: 
Ab dieser Ausgabe können von Mitgliedern Kleinanzeigen zum Tausch, Kauf, 
Verkauf eingesandt werden. Sie werden dann veröffentlicht. Nachfolgend das erste 
Kleininserat. 
 
 
 
Gesucht: 
Luftfeldpostbelege 2.WK vom Deutschen Reich, sowie weitere interessante 
Belege aus dieser Zeit von Sammler gesucht. Angebote erbeten an:  

Bernd Pittermann Grabenstrasse 5 7000 Chur Tel.:0812535070 od.0792226272 
 
 
 

 
Briefmarken - Münzen - Ansichtskarten - Grafiken 

Briefmarken, Philatelie, Ansichtskarten und Münzen. Kataloge, Alben und Zubehör für alle Sammelgebiete 

Ankauf von Gold und Silber (Münzen, Medaillen,  Schmuck)  
Briefmarken Schneider , Reichsgasse 47, 7000 Chur  Tel. 081  252 71 21 
Di – Fr. 13.30 – 18.15 / Sa. 09.00 – 12.00 Uhr (Dezember auch Mo, 13.30 bis 18.15 Uhr) 

Wer im Fachgeschäft kauft unterstützt die Philatelie und unseren Verein!! 
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Über 150 Jahre Briefmarken aus Luxemburg 
 
Vor 150 Jahren erschienen im Großherzogtum Luxemburg die ersten Briefmarken. Seitdem sind die 
Motive Zeugen einer wechselvollen Geschichte Europas, die auch die europäische Einigung 
dokumentieren. Gleichzeitig sind sie - wie überall auf der Welt - "Botschafter" und Werbeträger eines 
kleinen Landes, das auch besonders touristische Reize besitzt. Die ersten Briefmarken des 
Großherzogtums Luxemburg erschienen am 15. September 1852 und stellten auf zwei Marken das 
Porträt des Großherzogs von Luxemburg und Königs der Niederlande Wilhelms III. dar. Die Marken 
werden im Volksmund "Käppchen" genannt und unterschieden sich sowohl in der Farbe als auch in der 
Währungsbezeichnung; eine Besonderheit bei den Erstausgaben eines Landes. In Luxemburg galten 
damals sowohl der Franc als auch der preußische Silbergroschen und deshalb betrug der Nennwert der 
schwarzen Marke zehn Centimes, der der roten Marken einen Silbergroschen. 
 

 
 
Auf den frühen luxemburgischen Ausgaben stehen Herrscherporträts und Wappendarstellungen - wie 
auch in anderen europäischen Ländern - im Vordergrund. 
Im Jahre 1906 fand in Luxemburg die erste von zwei philatelistischen Weltpremieren statt: es erschienen 
gleich zwei Markenheftchen, die heute bei Sammlern hochbegehrt sind. Im Jahre 1923 folgte die zweite 
Premiere: die erste Blockausgabe weltweit. Diese Ausgabe erfolgte allerdings ohne Absicht, da man 
eigentlich nur die Geburt von Prinzessin Elisabeth feiern wollte. Eigentlich sollte eine ganz normale 
Sondermarke in Bogen zu 50 Stück erscheinen. Anstelle der bestellten 50 Druck-Klischees wurde aber 
versehentlich nur ein Klischee angeliefert und man entschied sich ganz spontan, "Kleinbogen" mit nur 
einer Marke herzustellen. So war die erste Blockausgabe der Welt geboren. 
Auch bei der Darstellung der europäischen Zusammengehörigkeit auf Briefmarken war das 
Großherzogtum mit seinen Markenausgaben vorbildlich: Beispiele sind die sechswertige Serie 
"Europäische Einigung" von 1951 und die "Europa"-Ausgabe von 1956, die sehr gesucht ist. 
 

 
 
Luxemburg zählte mit zu den Ländern der damals sechs Mitgliedstaaten der Montan-Union (der 
Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl) - dies waren Belgien, Deutschland, Frankreich, Italien, 
Luxemburg und die Niederlande -, die beschlossen, gemeinsam Europa-Marken zu verausgaben. 
Auch bei den Marken, die ausschließlich in "Euro" ausgezeichnet sind, war Luxemburg Vorreiter in der 
Europäischen Union: am 1. Oktober 2001 (drei Monate, bevor die neue Währung offiziell als Bargeld 
eingeführt wurde) erschienen Marken als "reine" Euro-Marken. 
Mit Landschaften und Stadtansichten sowie Motiven aus Kultur, Sport, Flora und Fauna zeigt Luxemburg 
seit Jahrzehnten, dass es nicht nur ein wichtiges Finanzzentrum, sondern auch ein beliebtes Reiseland 
ist. 
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Unsere nächsten Veranstaltungen in Chur 

 
11.06.16  ab 15.00 Uhr Restaurant VA BENE Kleinauktion  
  16.30 Uhr Beginn Lotto 

 
09.07.16  ab 15.00 Uhr Restaurant VA BENE  Terrasse Phil.Sommertreff 

 
13.08.16  ab 15.00 Uhr Restaurant VA BENE  Terrasse Phil.Sommertreff 
 
10.09.16  ab 15.00 Uhr  Restaurant  VA BENE  Saisoneröffnung 
 
07.10.16  ab 15.00 Uhr  Restaurant  VA BENE  Churer Philatelistentreff 
 

          

Bei allen Philatelistentreffs in Chur gibt es immer Rundsendeauflage, Kleinauktion und viele 

Tausch und Gesprächsmöglichkeiten 

 
 

Unsere nächsten Veranstaltungen in 

Sargans 

 
03.06.16 ab 20.00  Sarganser Philatelistentreff 
Juli Sommerpause 
August Sommerpause 
02.09.16 ab 20.00  Sarganser Philatelistentreff 
07.10.16 ab 20.00  Sarganser Philatelistentreff 
    
  

Alle Treffen finden in Sargans im Bahnhofbuffet statt 
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Sicherheit beim Online-Kauf von Briefmarken (und anderen 
Sammelgegenständen) 2.Teil 
 

Ebay, Ricardo und Co. 

Generell kann man sagen, dass die bekannten und renommierten Online-Auktionshäuser 
grundsätzlich auf die Seriosität ihrer Verkäufer achten, insbesondere Ebay sperrt konsequent 
(bekannte) Betrüger aus. Das heißt allerdings nicht, dass man absolut sicher vor Reinfällen bei 
Ebay-Käufen ist. 
Wir geben hier einmal ein paar Tipps, diese sind Erfahrungswerte. Auch wir haben schon mehr als 
einmal über Ebay gekauft und haben größtenteils positive Erfahrungen gemacht, allerdings haben 
wir auch nie Ăauf Teufel komm rausñ jedes Schnªppchen ersteigert. Anders als bei deutschen 
Gerichten gilt bei Online-Angeboten: ĂIm Zweifel gegen den Kaufñ! 

Seriöse Verkäufer: 

¶ haben 100% positive Bewertungen. Sollten auch negative Bewertungen dabei sein, lesen 
Sie diese, sie geben Aufschluss über das grundsätzliche Verhalten von Verkäufern. 
Manchmal hatte der Käufer einfach nur einen schlechten Tag 

¶ sind schon lange bei Ebay und haben viele Verkäufe getätigt     

¶ bieten Bezahlung per PayPal, also mit Käuferschutz, an     

¶ haben komplette Beschreibungen ihrer Ware und gut erkennbare Abbildungen. Seien Sie 
vorsichtig bei unscharfen Bildern     

¶ können sich einwandfrei und fehlerfrei schriftlich ausdrücken     

¶ reagieren auf Anfragen über Ebay generell positiv  

¶ machen rundherum einen professionellen und sachverständigen Eindruck     
 

Kaufen Sie nicht bei: 
¶ unklaren oder unkonkreten Produktbeschreibungen     

¶ unscharfen Bildern     

¶ Vorkasse ohne Absicherung, keine Bezahlmöglichkeit mit PayPal     

¶ Verkäufern mit mehrfachen einschlägigen Negativbewertungen     

¶ ungewöhnlich und unrealistisch günstigen Angeboten           

¶ Verkäufern und Ware unklarer Herkunft     

Irreführende Formulierungen bei Angeboten 
In den Beschreibungen angebotener Briefmarken und Briefmarkensammlungen findet man immer 
wieder beliebte Formulierungen, welche besonders zum Bieten anregen sollen, aber im richtigen 
Kontext beurteilt werden müssen. Wir haben die häufigsten einmal herausgesucht und 
interpretieren Sie hier aus unserer Erfahrung: 
"undurchsucht" 
Heißt, die Briefmarken sind höchstwahrscheinlich nach Plattenfehler, Farben und anderem 
durchsucht worden und Sie werden nichts Besonderes mehr darin finden. Ein Verkäufer, der die 
ĂUndurchsuchtheitñ seiner Ware besonders hervorhebt, hat diese in der Regel selbst durchsucht, 
sonst wäre ihm der Begriff nicht geläufig. Logisch eigentlich. Niemand verschenkt etwas. 
Wirklich undurchsuchte Lots können Sie finden, wenn dies nicht extra erwähnt ist, also wenn der 
Verkäufer selbst nicht weiß, dass im angebotenem Bestand Abarten und Besonderheiten findbar 
sind. Und das dürfte absolut die Ausnahme sein. 
Durchsuchte Posten werden bei Ebay, Ricardo und anderen Online-Auktionsplattformen immer 
wieder durchgereicht, diese bestehen aus vielen Einzelmarken der selben Katalognummern, 
B¿ndelware und Bogenteilen und werden fast immer als Ăundurchsuchtñ oder ĂFundgrubeñ oder mit 
ähnlichen Begriffen offeriert. Schauen Sie einfach mal testsweise, ob der Händler auch bessere 
Werte aus diesem Sammelgebiet anbietet oder angeboten hat, dann können Sie sich die Frage 
selbst beantworten, ob der als Ăundurchsuchteñ Posten wirklich undurchsucht ist. Schlaue Hªndler 
bieten nicht beides gleichzeitig an. Also immer Augen offenhalten! 
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"Dachbodenfund" 
 Eine absolut inflationär verwendete und völlig nichtssagende Behauptung, die meist nur falsch ist. 
Soll dem potentiellen Bieter vermitteln, dass er mit einer völlig unberührten Sammlung aus Opas 
Zeiten ein ĂRiesenschnªppchenñ machen kann. Meist handelt es sich hier um Ăausgelutschteñ 
Restekisten. Zudem wollen sich unseriöse Verkäufer mit dieser schwammigen und über die 
Sammlung nichts konkretes aussagende Bezeichnung vor Reklamationen schützen. Sie können 
nämlich nur reklamieren, was Ihnen konkret offeriert wurde. 
Aussagen von Verkäufern wie Ă...habe keine Ahnung von Briefmarkenñ , Ăkann ¿ber die Echtheit 
nichts sagen, weil ich nicht sammleñ, Ă...habe die Briefmarken nur geerbt und verstehe nichts 
davon...ñ und ªhnliche Formulierungen: 
Wenn ein Verkäufer schon so anfängt, lassen Sie am besten gleich die Finger von der Tastatur, der 
will Sie wirklich für dumm verkaufen, ja so drastisch muss man das sagen. Er kokettiert mit 
Unbedarftheit, um Ihnen, ohne sich selbst der Gefahr einer berechtigten Reklamation wegen dem 
Verkauf von z. Bsp. Fälschungen auszusetzen, wertloses Zeug anzudrehen. Viel mehr ist dazu 
nicht zu sagen. 
Die Wahrscheinlichkeit, dass ein Verkäufer wirklich keine Ahnung hat und dies auch schreibt, ist 
minimal, soll es aber schon gegeben haben. Schauen Sie sich die Ware genau an, wenn 
vern¿nftige Fotos dabei sind. Sind keine Bilder dabei oder nur unscharfe? Na, wer sagtós denn...? 

Was noch wichtig ist bei Onlinekäufen von Briefmarken 

Fälschungen bei Online-Aukionshäusern 

    Bei Auktionsplattformen werden sehr oft Fälschungen wertvoller Marken und Belege offen 
angeboten. Rechtlich ist kaum etwas dagegen zu machen, da diese Ware als Faksimiles oder 
direkt als ĂFalschñ angeboten wird. Deshalb ist es ganz besonders wichtig, die Beschreibungen der 
Ware genau zu lesen. Manchmal werden die Fälschungen als "Neudrucke" oder "Nachdrucke" 
deklariert. Besonders  gern werden beispielsweise  Fälschungen angeboten von: 

  Rayon marken und Kantonalmarken(auch Belege) Feldpostmarken und Aushilfsausgaben 2.          
WK, Überdruckmarken aus dieser Zeit     

        DR Luftpostmarken, besonders Zeppelinpost, sogar komplette Belege werden angeboten     
        Thüringen: Weihnachtsblöcke, besonders die Fehldrucke, auch komplette Belege     
        Als ĂFalschñ gepr¿fte Briefmarken, Stempelfªlschungen, mit dem Hinweis Ăgepr¿ftñ  
        (was ja stimmt, nur eben Ăfalschñ, also aufpassen!) 
Prinzipiell ist ja immer Vorsicht geboten bei unrealistisch günstigen Angeboten, wir erwähnen dies 
hier aber aus einem völlig anderen Grund: wenn Sie ein solches Angebot auf einer 
Auktionsplattform sehen, schauen Sie sich das Profil des Verkäufers genau an, so bekommen Sie 
ein sicheres Gefühl für seriöse und unseriöse Angebote. Insbesondere den Namen des Verkäufers 
sollten Sie sich merken, auch wenn diese ihren Anbieternamen regelmäßig wechseln. Lesen Sie 
auf jeden Fall die Bewertungen solcher Anbieter durch! 
Das Aufzeigen dieser Negativbeispiele soll nicht darüber hinwegtäuschen, das dies die Ausnahmen 
von der Regel sind. Auch die Redaktionsmitglieder bieten und kaufen regelmäßig bei Ebay, Ricardo  
und Co. und sind in der Summe zufrieden. Damit Sie das auch sind, haben wir oben die Fallstricke 
gezeigt. 
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Präsident Peter Menzi 
Hauptstrasse 31,8756 Mitlödi 

peter@menzi-metzg.ch 
055 644 12 31 

 
Daten unserer nächsten Hocks im 2016/17 

Ab 19.00Uhr im Sportzentrum Lintharena sgu 8752 Näfels 
 

Daten 2016 
Montag  
20. Juni,  

Juli + August Ferien. 
19. September, 17. Oktober  

 21. November,  19. Dezember 2016 
 
 
 

Daten 2017 
Montag 16. Januar,  20. Februar,  20. März,  17. April.2017 

Freitag 21. April 2017 Hauptversammlung 

Im Sportzentrum Lintharena Näfels. 
 
 

Vorträge werden nicht nach einem fixen Datum 
durchgeführt, sondern nach Angebot und Wünschen oder Vorschlägen. 

Bitte beim Präsidenten melden!! 
 
 

 
 

mailto:peter@menzi-metzg.ch


 

9 
 

 

Neues aus dem Prüfwesen: 
Am 30. April fand die Prüfertagung in Nürnberg, auf der einige Änderungen beschlossen worden. Es 
gibt einige neue Prüfer: 
- Roman Scheibert, c/o ROSCH COMPUTER GMBH, Anna-Birle-Strasse 9, 55252 Mainz-Kastel, E-
Mail: scheibert@rosch-computer.de;  
Prüfgebiet: China kommunistische Vorläufer (ca. 1930-1950, sog. "Befreite Gebiete": Ausgaben der 
Red Post, Sowjet-Post, Nordwest-China, Nord-China, Ost-China, Nordost-China, Zentral- und Süd-
China, Südwest-China) 
- Bogdan Pelc, Sächsische Str. 22, 10707 Berlin, Email: bogdan.Pelc@gmx.de; Prüfgebiet: Polen 
1764-1915 (Polen Mi.-Nr. 1; russische Marken, in Polen verwendet) 
Außerdem gibt es folgende Erweiterungen von Prüfgebieten: 
- Till Neumann, Prüfgebiet: Altschweiz Kantonalausgaben, nach Michel-Katalog: Schweiz, Kanton 
Zürich Nr. 1 und 2, Schweiz, Kanton Genf Nr. 1 - 5, sowie U1 und GAA 1, Schweiz, Kanton Basel-
Stadt Nr. 1, Schweizer Eidgenossenschaft, Marken der Übergangszeit Nr. 1 - 3 (Postkreis Genf) und 
4 (Postkreis Zürich) 
- Michael Jäschke-Lantelme, Prüfgebiet: Mecklenburg-Schwerin, Mecklenburg-Strelitz, Deutsches 
Reich Mi.-Nr. 1-30 
- Roland Pieles, Prüfgebiet: Kriegs- und Propagandafälschungen des 1. Weltkrieges, Britische 
Fälschung für das mit Deutschland verbündete Österreich, Mi.-Nr. 6-8 (Urmarken: Österreich, Mi.-Nr. 
186, 188 und 223), Kriegs- und Propagandafälschungen des 2. Weltkrieges, Britische Fälschungen 
für das von Deutschland besetzte Frankreich, Mi.-Nr. 36-38, 39-46 (Urmarken: Frankreich, Mi.-Nr. 
380-381, 399, 513, 515, 518, 521-525 - Bildgleiche Propagandafälschungen), Britische Fälschung für 
das von Deutschland besetzte Frankreich, Mi.-Nr. 47 (Urmarke: Frankreich, Mi.-Nr. 513) Britische 
Fälschungen für das mit Deutschland verbündete Italien, Mi.-Nr. 48 A, 48 B, 49 und 50 (Urmarken: 
Italien, Mi.-Nr. 304, 625-626) usw. 
- Jan Hohmann (Wolfsburg) stellt seine Prüftätigkeit für das Prüfgebiet "Alliierte Besetzung - 
Kontrollratsausgaben" mit sofortiger Wirkung ein. 
- Carl Aage Möller (Ebeltoft/DK) stellt seine Prüftätigkeit für das Prüfgebiet "Dänemark" im BPP auf 
eigenen Wunsch ab dem 01.05.2016 ein. Die weiteren Prüfgebiete Schleswig-Holstein, Färöer, 
Grönland, Island und Dänisch-Westindien werden unverändert fortgeführt. 
 
 
 
 

 
 

Näh- und Bügelmaschinen 
Bernd Pittermann 
Grabenstrasse 5 
CH ï 7000 Chur 

 
 

 
Tel: 081 253 50 70 
Fax: 081 253 00 14 

Natel: 079 222 62 72 
www.pfaff-chur.ch 

Mail: info@pfaff-chur.ch 
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